


Der rückwärtig montierte
24-zentimeter-Baßtreiber der

Quadral Aurum 7 arbeitet mit einer
beschichteten Membran aus

Kevlarf aser-durchsetzter Zellulose
und verwendet als Antrieb einen

kräftigen Doppelmagneten.

canz in diesem sinne präsen-

tieren sich die neüen standboxen

der 4000 Mark-Klasse von Can-

ton, Dynaudio, Piega, Quadral
und Revox nicht mehr so sehr als

LJniversalisten, sondern eher als

zweckorientiede Problemlöser:

zwar gehören alle zur sPezies

der Baßreflex-abgestimmten

standboxen, doch verfolgen

sie ihre ziele auf höchst in

dividüelle Weise.

Die Canton ErSo RCS bei-

spielsweise kombinien zwei 20-

Zentimeter-Tiefmitleltöner mit Po-

lyprop-Membranen sowie eine

einzöllige TitanHochtonkalotte.
Während sich der untere Tieftöner

oberhalb 110 Hertz allmählich

ausklinkt, übernimmt sein Padner

die alleinige SchallabstrahlLing bis

hinaLrf zur Übernahmefrequenz
des Hochtöners bei 3200 Hertz.

Diese Zweieinhalb-Wege-KonfiSu

ration ergibt zum einen genü8end

Membranfläche im Baßbereich

und sichert somit anständige Tie-

fendynamik, zum anderen sorgt

sie füt eine geringe Schallbünde-

lung im Mitteltonbereich, was das

Abstrahlverhalten verbessert.

Ebenso wie ihre große RcL-

schwestergehört auch die RCS zu

den aktiv entzerrten Boxen: Dazu

wird der mitgelieferte controller

entweder in einen Tape Weg des

Verstärkers oder in die Verbin

dung VorverstärkerEndstufe ein-

geschleift. Das beim controllet
angewandte Prinzip der Pa

rallelgeschalteten Korrekturf ilter

stammt dabei vom Canton'Fla88-

schif{, der Digitäl l, nur zeigt es

sich bei der RcS auf analogem

Wege realisiert.

Als klassische Dreiwege-Kon-

struktion präsentiert sich die

Dynaudio Audience 80, deren

kompaktes, bitumengedämPftes
oehäuse mit knaPP 23 Kilo-

gramm Gewicht eßtaunlich
schwer ausfällt. Zwei l9 Zentime

ter-Treiber mit PolyProP'l\,4embran

teilen sich dabei die Tieftonarbeit

bis knapp 600 Hertz. Von hier ab

übernimmt ein stabiler l3er
Nlitteltöner die Schallabstrahlung,

während oberhalb von 2l00
Hedz eine Variante des Iegen

Der externe Controllel
der canton Rcs besitzt
s.haltbale Baß- und
Höhensteller, die eine
feine Anpassung an untel-
schiedliche akustische
Gegebenheiten erlauben.

dären Dynaudio-Esotec Hochtö-

ners mit 28-lvlillimeter-Cewebe
kalotte zLrm Einsatz kommt. Sein

4 Millimeter starker Alu-Befesti-

gungsflansch ist dabei im Bereich

der Kalotte als konisches Horn

ausgeformt, was den Wirkungs

grad steigert.

Cemäß der Dynaudio Philoso-

phie arbeitet die Frequenzweiche

der Audience B0 mit sanften F

tern l. ordnung (Flankensteilheit

6 Dezibel/Oktave), was zu beson

ders gulem lmPulsverhalten

führen soll. Um dem treibenden

Verstärker die Arbeit zu erleich

tern, ist die Audience bis 200 Ki-

lohertz impedanzlinearisiert.
Die in der Schweiz SefediSte

Piega P 3 besitzt ebenso wie die

Dynaudio Audience 80 ein mit Bi-

tumenplatten innenverkleidetes,
schwergewichtiges Gehäuse. Die

P3 verfol8t das klassische Zwei-

wege'Prinzip. lhr stolz ist dabei

zum einen der Piega-exklusive,

hauseigen produziefte Folien-

hochtöner, zum andern ein neuer

I B-zenti meterTief mitteltontreiber
vom dänischen Chassishersteller

Vifa: Dieser besitzt zwar eine e,
trem hafte Papierfasermembral ',

weist allerdings nicht die bei

solch steif en Membranwerkstof-
f en üblichen Resonanzauf brüche

im Mitteltonbereich aul [,4öglich

machte dies ein fünfeckig ausge-

führter Anschnitt des l\4embran-

randes, der stehende Wellen, wie

sie durch Körperschallref lexionen

im Bereich der Sicke entstehen,

verhindert.
Daher kann der Folienhoch-

töner bei relativ,,späten" 3500

Hertz übernehmen, was seine Be-

lastbarkeit erhöht und die Verzer

rLrngen reduziert. Die Frequenz-

weiche der P 3 ist dabei so

ausgelegt, daß sich in Verbindung

mit den Frequenzgängen der ein-

zelnen Chassis akustisch ein Link-

witz-Riley-Filter 4. Ordnung mit

einer Flankensteilheit von 24

Dezibel pro Oktave ergibt.
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Ebenso wie die Dynaudio Au

dience 80 zählt auch die Quadral

Aurum 7 zu den Dreiwege Boxen,

wobei sich Mittel- Lrnd Hochtöner
vorn, der Baßlreiber dagegen auf

der Rückwand befinden. Diese

Bauweise ermöglicht eine beson-

ders schmale Schallwand. was

dem Abstrahlverhalten zugute

kommt und Lrnerwünschte Refle-

xionen reduziert. Der l3 Zentime-

terMitteltöner verwendet eine le-

gierte l\4embran aus Aluminium,

Titan und Magnesium (Altima).

Beinahe ein Markenzeichen

für hochwertige Quadral-Boxen
stellt der Folienhochtöner dar,

dessen Antrieb nochmals ver-

stärkt wurde. Die Baßabstimmung

der mit einem 20erTieftontreiber
bestückten Aurum 7 erfolgte da-

bei gezielt für wandnahe Aufstel-

lung, wobei der Abstand nicht

sehr kritisch ist: Bereits 4 Zenti

meter Distanz reichen völlig aus.

Als klassische DAppolito-Kon-
struktion kommt die Revox Eme

tric I60 daher: Zwischen zwei pa-

rallelgeschalteten I 3 Zentimeter-
Alumembran Tief mitteltönern
hockt eine I -zoll-Aluminiumkalot-
te mit antriebsstarkem Neodym

l\4agnet. lhr geringer Durchmes-

ser erlaubt, daß alle Chassis dicht
zusammenrücken, was einem
breiten horizontalen Abstrahlwin-
kel zugute kommt.

Das spiegelsymmetrisch a us-

geführte Gehäuse mit trapezför-

migem Querschnitt soll dabei

störende Schallreflexionen von

den seitenwänden des Wohn-
raums reduzieren, welche die Or
tungsschärfe beeinträchtigen kön-

nen. Um Resonanzausbildungen

im cehäuse (,,Transmissionline-

Effekt") zu reduzieren, besitzt die

Emetric 160 zwei Lrnterschiedlich

plazierte BaßreflexöfJnungen.

(Der Klong ':

Als erste Kandidatin absolvier-

te die Piega P 3 den Hörtest.

Nachdem ein kleines Mißver-

ständnis mit dem rückseitigen

Der l Ser-cußkolb-Mitteltöner der Dvnaudio Audience 80
besitzt eine Laulzeit-optimierte PolyPloPylen-Memblan

Die lger-Baßtreiber der Audience 80 benutzen SchwinS-
spulen mit f ür Dynaudio-verhältnisse ungewöhnlich
geringem Durchmesser von 37 Millimetern.

Baßpegel Umschalter geklärt war
(stellung ,,Normal" bedeutet bei

ihr Tiefenabsenkung, während
sich gerader Fequenzgang in der

,, Exten d ed'r Pos itio n einstel lt),
präsentierte sich die P 3 als ange-

nehm runder, ausgeschlafener

charakter. ledoch bedudte es ei-

ner etlvas längeren Einspielzeit

von etwa 24 Stunden, bis der Fo-

lienhochtöner seine leicht rätschi-

ge charakteristik endgülti8 abge-

streift hatte.
Hernach spielte die P 3 schö

griffig anspringend und gab sich

auch im Tief- und Crundtonberich
ordentlich füllig, was ihr selbst bei

erstaunlich hohen Pegeln ohne

,,Schluckauf" gelang. Zwar zeich-

nete sich die Piega im Tiefbaßbe-

reich nicht durch rabenschwarze

ErbarmunSslosigkeit aus, doch

vereinte sie f undiertes Klangvolu-

men mit einem frechen Präsenz-

kick, der ihrer Wiedergabe etwas

anmachend Flottes verlieh.

lm Vergleich zur Piega spielte

die Tannoy DB 500 (42 Punkte)

im Baß noch etwas massiver aul
entwickelte jedoch nicht den ent-

scheidenden Drive der P 3, die

damit 43 Zähler für sich vetbu-

chen konnte.
Dynaudios Audience 80 er

wies sich als Spezialistin für großt

Klangbilder So gab es bei ihrer

Abbildungshöhe praktisch kein Li-

mit, was jedoch nicht bedeutete,

daß sie einzelne Schallquellen

ausdehnte oder übertrieben 8roß
darstellte. Tonal gab sie sich

ebenfalls großzügig und gefiel

durch ihre sanfte, unauf dringliche

Art. Sie besaß einen ausgeprä8ten

Mitteltonbereich, der jedoch frei
von jeglicher LästiSkeit war. lhr

Baß kam zwar nicht gewalttätig-

massiv, doch schnunten bei
spielsweise bundlose E-Bässe

herrlich füllig und wohlig warm,
während Bass-Drums den nöti-
gen Kick besaßen.

Mit ihrem vollreifen Klangbild

verlieh die Audience B0 Holz-

Blasinstrumenlen viel Aura und

Ausdruckskraft und ließ dabei



Die beiden
Metallbügel

äuf der Mon-
tageplatte des Piega-Hochtöners (links) verbessern
das Abstrahlverhalten im Höchsttonbeleich oberhalb
von l6 Kilohertz. Die Prägung der Membran vergrößert
die Abstrahllläche und unterdrückt stehende Wellen,

auch für die anderen Musiker
noch genügend Raum. Die Tan-

noy DB 500 (l/98, 42 Punkte)

malte zwar noch intensivere
Klangfarben und hatte ein noch

stabileres Baßfundament, doch

virkte ihr Klangbild im Vergleich
.ur Dynaudio recht gedrungen

und nicht so phasentreu homo-

Ben. 43 Punkte sind der aus-
gewogenen Dynaudio Audience
80 damit gewiß.

Die Revox Emetric
I60 zeichnete sich

vor allem durch ihre
hohe, dabei aber völlig
unspektakuläre Artikulations-
schärfe aus: Alle Klangdetails ka

men in einer selbstverständlichen
Präzision ohne schulmeistetliche
Bissigkeiten, sondern stets
ptickelnd-perlig. Dazu gesellte

sich ein schlanker, sehr tief herab-
reichender Baß.

Die gebogene Schallward-Abdeckung der Piega P 3 sitzt
bombenlest in den ausgefrästen Nuten.



Das Klangbild der Emetric I60
besaß etlvas majestätisch Strah-

lendes: Nichts verwischte oder
verschmierte, und auch heftige
Crash Becken-Attacken kamen

mit dem nöligen Biß. Ohnehin

enhfrickelte die Revox trotz ihrer

relativ knappen Membranfläche
auch bei größeren Durchschnitts-

lautstärken eine erstaunlich unge_

zügelte Dynamik. Die zurn Ver

gleich herangezogene Tannoy DB

500 ließ e5 zwar ebenso Srooven,
klang jedoch im Präsenzbereich

merklich Sestopfter.
Auch die Raumabbildung war

ohne Fehl und Tadel und erlaubte

entspanntes Sitzen, ohne ständig

den Kopl in Hochtönerhöhe
ducken zu müssen. Als Beloh

nung für ihren Auftritt gaben die

Tester der Revox Emetlic 160

denn auch 43 Punkte.
Die besondere Stärke der

Quadral Aurum T lag in ihrem sa

genhaft geschlossenen Mittel
hochtonbereich, der zwei Welten

miteinander verband: Einerseits

hatte die Quadral genügend Aus-

druckskraft für eine sämige, haLrt

nahe Stimmenwiedergabe, ande-

rerseits besaß sie die notwendiSe

Spritzigkeit, urn den metallischen

charakter beispielsweise von

Schlaginstrumenten unverfälscht

explosiv und ohne Klebrigkeiten

wiederzugeben.

Obwohl die Aurum 7 beifreier
Raumaufstellung seh r ordentliche
Tiefbaßqualitäten offenbarte,
fühlte sie sich wandnah plaziert

deLrtlich wohler: lhr eh,vas kühler
Charakter im crundtonbereich
verschwand nun völlig.

Entgegen den üblichen Erfah-

rungen mit wandnah plazierten

Boxen litt die Raumabbildung der

Quadral in dieser Position in kein-

ster Weise. lm Gegenteil: Kippte

ihr akustisches Zentrum bei freier
Raumaufstellung etwas nach un

ten, eüeichten Fokussierung und

Raumtiefe dicht an der Wand (et

wa l5 Zentimeter Distanz) ihren

Optimalwert.
Von der Tannoy DB 500 hob

sich die Quadralvor allen Dingen

dLrch ihre knackigere, präzisere

Der ll-zentimeter-Alumemblan-Tielmitteltöner der Revox
Emetri( 150 stammt vom deutschen Chassis-Spezialisten
Ehmann.

l\4ittenwieder8abe ab und erspiel-

te sich wie schon Dynaudio, Piega

und Revox locker 43 Punkte.

Die Canton ErSo RCS verblüff
te im Hörtest mit einer gernessen

an ihrer Höhe ungewöhnlich

,,großen" Abbildung. Dabei er

laLrbte sie stereofones Hören oh-

ne klangliche Vetfärbungen in ei

nem erstaunlich weiten Bereich.

zudem entwickelte sie im Hör
raum angesichts ihrer Chassis

größe einen geradezu atembe
raubenden Druck. lhr Klangbild

war dabei strafl füllig und explo

siv. ordnete man dem Klang der

Ergo RCS eine Farbe zu, so wäre

das tief Dunkelrot.

sie besaß zwar nicht ganz die
silbrige Durchwobenheit einer
Revox oder einer Quadral, spielte

iedoch ungemein locker, unver

krampft, schubkräftig, dynamisch

sehr sicher und nrit fein dosierter
Leuchtkraft im Hochtonbereich
(wichtig: gute Kleinsignalkabel f ür

den controller-Ansch uß verwen-

den). Mit der canton konnte man

sich stunden ang auch größeren

Die Frequenzweiche der Emetri( l60 isl so ausgelegt, daß
sich in Verbindung mit dem Eigenfrequenzgang der chassi5
akustisch ein Linkwitz-Riley-Filter 4. Ordnung mit einer
Flankensteilheit von 24 Dezibel/oktave ergibt.



Lautstärken hingeben, was ihre

Verzerrungsf reiheit unterstreicht.

Das Ergebnis dieser Parade laute-

te dann aLrch 43 Punkte.

(Das Fozit _)
Was bei Mikrofonen (die ja

ebenso wie Lautsprecher auch

Schallwandlet darstellen) schon
jahrzehntelang üblich ist, greift

nun auch bei HiFi-Boren mehr

und mehr um sich: Die auf den
jeweiligen akustischen Zweck zu

geschnittene Lösung. Zwar ge

schieht dies, wie das Test Quintett
ze'gt, momentan erst andeu

tungsweise; so decken die Mo-

delle von Canton, Dynaudio und

Piega noch immer einen recht

großen Einsatzbereich ab. Doch

lassen Revox, besonders aber

Quadral klar etkennen, in welche
Richtung sich HiFi Lautsprecher in

zukunft enturickeln können.

Daß alle Kandidaten mit tollen
43 Punkten ein gleichhohes

Klangniveau erreichen, heißt also

nicht, daß alle gleich klingen.

Vielmehr besitzt jede Box ihre

Schwerpunkte: Während die Can-

ton RCS trotz niedriger Höhe eine

naturgetreue Abbildungsgröße

formt und mittenneutral aLrch in

aggressiv klingenden Räumen

spielt, läßt die ebenfalls unauf-

dringliche Dynaudio Audience 80
große akustische Räume auch in

räumlich begrenztem Umfeld ent
stehen.

Die Piega P 3 eignet sich dank

ihrer schaltbaren kräftigen Baßab

senkung aLrch für zum Wummern

neigende Altbau Räume. Denen

mangelt es zudem meist an

Präsenzdefinition. Auch dies kann

die Piega dirrch ihren anspringen-

den Folienhochtöner ausgleichen.

Die schlank abgestimmte, sehr

baßpräzise Revox Emeiric 160

bietet sich bei kärglich eingerich-

teten, großen Räumen mit leich

ter Dröhn-Neigung an, während
die QuadralAurum 7 immer dann

bestens ins Spiel kommt, wenn
wandnahe Aufstellung Befordert
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